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Bemerkenswerte Belege von Thymus-Arten 

aus dem Herbarium Max Militzer 

Von PETER SCHMIDT 

Das Herbarium vo n MAX MILITZER - Bautzen, dem hervorragenden Kenner 
und Erforschel' der Oberlausitz. wird nach se inem Tode im Staatlichen Museum 
für Naturkunde Görli tz (vorwiegend Material aus der Lausitz) und im Herbar 
der Sektion Biowissenschaften der Universität Halle (vorwiegend mediterranes 
Material) aufbewahr t. . 

Mit e inem Schre iben vom 13. Dezember 1970 übersandte mir M. MILlTZER 
die Thymlls-Bögen aus se inem Herbarium. Neben den kont inentalen Arte n Tb. 
pm11l01liCllS ALL. (TI!. marschallialllls a uct. non WILLD., Tlt. hosl eJechyanus 
OPITZ) und Th. g ]abrcscclls WILLD., die MILITZER an Vorposten standorten im 
Nordwesten der CSSR (Böhmisches Mittelgebirge) und im Niederösterl'eichischen 
Do na ugebiet sammelte, enthielt die Sendung drei seh r interessante Belege (jetzt 
(Herb. P. SCHMIDT), 

1. ThYlllllS drucci RONN. e m. J ALAS 

(Syn.: Tb. praecox OPITZ ssp. arclicus (DUR.) JALAS 

Das Area l diesel' ozcan ischen verbreiteten Kl einart aus der ThYWllS praccox· 
Gruppe reicht vom submeridionalen Spanien übel' das atlantische Westeuropa 
nach Norwegen und Südgrönland (vgl. JALAS 1947, HULTEN 1958. SCHMIDT 
197 1). 

Das vorliegende Hel'bal'exemplar von Labrador mu/j als Erstfund für di e 
Ostküste von No rdal11cr ika betrachtet werden, in kanad ischen Flo ren wal' die 
Sippe nicht zu c rmittcln: 

w Thymus Serpyllum L. 6. arcticulll Durand. Labrador. "', Anmerkung von 
MILITZER : .. gcsammelt vo n Hcrrnhuter Missionarcn um 1880 in dcr Umge­
bung von Okkak ". 

2. TlIywlls serpyllu1lI L. (s. str.) 

Die Vc rbreitung dieser Art in der Lausitz interessierte MILITZER besonders. 
Sie ist auf Sand im Gebiet der Lausitzer Kiefernhcidc vcrbre itet. und man 
"könnte die Art geradezu a ls Trennal't zwischen der nördlichen Heide landschaft 
und dem a nschlicfJe nden offenen Gefilde benutzen " (M IUTZER 1970 in litL). 
Hier verläuft cin Tei l der Süd9 renze des gesch lossenen Haupta rea les von Tb. 
sCl'pyllu1lI, einer subkontinental cn psammophilen Sippe. die in de r DDR auf die 
pleistozän eil Sandniedel'ungen und einige wenige Silikatfelsstandol'te südlich 
dcr Bördegebiete (Nordöstliches Hürzvorla nd. POl'phYl'gebiel nördlich Halle -
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vgl. SCHMIDT 1969. H)70) beschrä nk t ist. Ebenfa lls ein FeJss lillldort ist das 
isolie rte und merkwürdige Vorkommc:l il uf Phonolith der MilseburgIRhön. das 
aber in vielen Herba ri en (H AL. JE. GOET u, a,) bele~t ist (vgl. SCH MIDT 1971. 
GROSSMANN & SCHM IDT 1972), Ein weiterer neuer Belcg aus der Rhön. eben­
fa ll s auf Phonolith. wurde von MILITZER gesalll melt: wPllOnolith in der N ~ihe 

der Wasserkuppe. leg, MILITZER 1935" (deL RONNIGER al s Th, praecox 
OPITZ). 

3. Thyullls pule(jo ides L. 

Aus de n Mittelge birge n und Alpen geben RON NIGER (1932. 1944). MACHULE 
(1957) und a ndere Autoren oft T1I. alpestris a n. Th. alpestris TA USCH ex KERN. 
Ist jedoch eine sudeto-karpi.ltische Art. die bisher nur für die höchste Erhebung 
des Erzgebirges. den Klinovec (Keilberg). i1uf.lerhalb der Sudeten und Karpaten 
s icher nachgewiesen we rden konnte. Sogenannte ~ heterophyll eW Pflanzen höhe­
rer Lage n und mooriger Sta ndorte von TIt. plllegioides werden von den anhmgs 
genann te n Au toren fäl schli ch zu Th. alpest ris gestellt (vg l. SCI-IMfDT 1969.1971; 
JALAS 1970). Dazu ge hö rt auch ein von RONNIGER dctenniniertes Exemplar 
aus delll Herb. MILITZER : 

wRhö ll. auf feuchten I-I ochwicsen hfg., leg, MILITZER 1935~, dcL RONNIGE R 
il ls Th. alpestris Vilr. p rae norcns. 
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